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1.


Familie Maunz reist nach Waldland


„Ein wunderschöner Tag für neue Erfindungen“, dachte Maxi Maunz, als sie aufwachte und den sonnigen Himmel über sich sah.


Das kleine Katzenmädchen kletterte aus ihrer Katzenhängematte und streckte sich erst einmal kräftig. Dann weckte sie Mini, ihren kleinen Bruder.


„Guten Morgen“, sagte Maxi zu ihm.


Beide lagen in ihren Hängematten hoch oben auf dem Wohnbaum der Familie. Von dort hatten sie eine großartige Aussicht. Die Sonne wärmte das Fell der Katzenkinder und ließ ganz Wiesenland in all seinen wunderschönen Farben leuchten: grün, rot, blau und braun.


Mama und Papa Maunz saßen unter dem Wohnbaum im Gras. Sie warteten schon mit dem Frühstück auf ihre Kinder.


„Ihr Langschläfer! Kommt, wir sind hungrig und wollen essen“, rief Mama Maunz nach oben.


Maxi und Mini beeilten sich. Sie kletterten am Stamm des Wohnbaumes herunter und setzten sich auf die große Picknickdecke. Es gab Maxis Lieblingsfrühstück: Waldbeeren mit Milch. Mini fand das ekelhaft. Er hätte am liebsten den ganzen Tag Kekse gegessen. Aber das war ja nicht gesund, und das wusste Mini genau.


Mama und Papa Maunz unterhielten sich gerade über Oma und Opa Schnurr. Maxis und Minis Großeltern feierten heute ihren Hochzeitstag.


Es war ein ganz besonderer Tag für die beiden. Familie Maunz wollte sie deshalb nachher in Waldland besuchen.


„Was wollen wir Oma und Opa zum Hochzeitstag schenken? Habt ihr eine Idee?“, fragte Papa Maunz seine Kinder.


„Wir können Kekse schenken“, schlug Mini vor.


„Nein, Mini. Nicht jeder liebt Kekse so sehr wie du“, lachte Mama Maunz und überlegte weiter.


„Was haltet ihr von einem bunten Sommerblumenstrauß mit Kornblumen und Mohn?“, fragte Papa Maunz.


„Eine sehr gute Idee!“, freute sich Mama Maunz.


„Au ja! Ich pflücke nachher die Blumen auf der Wiese“, rief Mini eifrig.


Dann frühstückten sie in aller Ruhe weiter.


Maxi war in ganz Wiesenland für ihre Ideen und großartigen Erfindungen bekannt. Sie hatte schon einen Rückenkratzer für Kühe, einen Rabenfahrstuhl und vieles mehr gebaut. Auch für ihre Großeltern wollte Maxi etwas Besonderes basteln. Dazu musste sie noch einige Dinge bei ihrem Freund Pferdinand, dem Pferd, besorgen. Er hatte einen großen Karren voller Sachen und schenkte Maxi davon immer etwas für ihre Erfindungen. Sie ging deshalb zur Nachbarwiese hinüber. Dort stand Pferdinand zwischen den Bäumen unter seinem neuen Sonnendach. Das hatte Maxi vor einigen Tagen für ihn gebaut, weil er ihr so oft Sachen zum Basteln schenkte. Jetzt konnte Pferdinand an heißen Sommertagen im kühlen Schatten stehen, und bei Regen wurde er nicht nass. Darüber freute er sich sehr!


„Guten Morgen!“, rief Maxi.


Auch Pferdinand begrüßte das Katzenmädchen herzlich.


„Ich möchte für Oma und Opa ein Geschenk basteln. Hast du ein paar Holzbretter für mich?“, fragte Maxi.


„Klar! Nimm dir, was du brauchst“, antwortete Pferdinand.


Das ließ Maxi sich nicht zweimal sagen. Sie sprang auf den Pferdekarren, auf dem tolle Dinge herumlagen: Blechdosen, alte Spiegel, Seile, Deckel, Holzbretter und vieles mehr. Alle diese Sachen hatte Pferdinand vor langer Zeit selbst geschenkt bekommen.


Maxi suchte eine Weile und fand, was sie brauchte.


„Hurra! Ich habe alles zusammen“, jubelte Maxi und bedankte sich bei Pferdinand für die Bastelsachen.


Maxi schleppte alles zu ihrer Katzenwerkstatt. Die lag ganz in der Nähe des Wohnbaumes von Familie Maunz. Sie musste dreimal laufen, weil sie so viele Bretter zu tragen hatte. Unterwegs sah sie Mini über die Wiese springen und winkte ihm zu. Er pflückte gerade Blumen für den Hochzeitstag von Oma und Opa Schnurr.
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Maxi holte ihr Werkzeug aus der großen Holztruhe und begann zu basteln. Sie hämmerte, klebte und schraubte. Nach einiger Zeit war die Erfindung fertig. Sie legte das Werkzeug beiseite und setzte sich erschöpft auf die Wiese.


„Mini! Papa! Mama! Kommt bitte zur Werkstatt! Ich habe ein Geschenk für Oma und Opa gebaut“, rief Maxi.


Die drei eilten herbei und staunten, als sie zwei Liegestühle vor sich sahen.


Maxi hatte tatsächlich Katzenliegestühle für ihre Großeltern gebastelt.


„Toll!“, sagte Mini und setzte sich sofort in einen der Stühle.


„Die sind sehr bequem, und auf die breiten Armlehnen kann man sogar eine Kekspackung legen“, meinte Mini lobend.


Mama Maunz probierte den zweiten Katzenliegestuhl aus und war ebenfalls begeistert.


„Eure Oma und euer Opa werden sich sehr freuen“, sagte Mama Maunz und lehnte sich genüsslich im Stuhl zurück.


Langsam wurde es Zeit. Der Weg nach Waldland war weit, und die Feier zum Hochzeitstag sollte bald beginnen.


„Wir müssen jetzt aufbrechen, damit wir pünktlich bei euren Großeltern ankommen“, sagte Papa Maunz.


Also machte sich die ganze Familie auf den Weg nach Waldland. Die Liegestühle waren so schwer, dass selbst die starken Katzeneltern unterwegs Pausen machen mussten. Familie Maunz lief an Pferdinands Wiese vorbei und erreichte schließlich den Wald.


Eine Reise durch Waldland war für Maxi und Mini immer ein riesiges Abenteuer. Vieles war dort anders. Im Sommer war es dunkler und kühler als in Wiesenland. Es gab viele Bäume, Höhlen und sogar einen großen See. Außerdem wohnten in Waldland andere Tiere als bei ihnen zu Hause, zum Beispiel Biber, Waldeichhörnchen oder der Bärenjunge Helge Honig mit seinem Papa.


Maxi und Mini mochten die vielen Bäume, weil man in den Ästen prima spielen konnte. Die Bäume standen so dicht, dass die Katzenkinder von Baum zu Baum springen und sich um die Wette jagen konnten. Bei diesem Spiel gewann derjenige, der als Erster den anderen mit der Pfote berührte. Mini liebte das Baumjagen-Spiel, obwohl er meistens verlor, denn er war nicht so schnell wie seine große Schwester.


Die Großeltern von Maxi und Mini lebten mitten im dichten Laubwald direkt an einer kleinen Lichtung. Sie wohnten in einer großen Baumhöhle. Opa Schnurr hatte sogar ein Gästezimmer in das Erdreich unterhalb des Baumstammes gebuddelt, in dem Familie Maunz übernachten konnte. An der Wand hing eine farbenfrohe Landkarte von Waldland, die Opa Schnurr vor langer Zeit gemalt hatte. Die ganze Baumhöhle war mit weichem Moos ausgepolstert und sehr gemütlich. Maxi und Mini schliefen gern im Gästezimmer. Dort erzählte Oma Schnurr jeden Abend eine neue Geschichte von Tieren aus anderen Ländern.


In der Ferne tauchte schließlich die Lichtung auf, an der die Großeltern wohnten.


„Oma! Opa! Wir sind da!“, schrie Mini schon von weitem und rannte zur Baumhöhle.


„Hallo Kinder, wir kommen gleich zu euch“, rief eine Stimme aus dem Inneren des Baumstammes.


Kurz darauf erschien der Kopf von Opa Schnurr im Eingang der Höhle.


Maxi und Mini stürmten auf ihren Opa zu und umarmten ihn herzlich.


Immerhin hatten sie sich viele Tage nicht gesehen.


„Wie schön, dass ihr uns besucht. Willkommen!“, begrüßte er alle zusammen und kletterte aus der Baumhöhle heraus.


Oma Schnurr folgte ihm mit einer großen Packung Kekse in der einen Pfote und einer Schokoladentorte in der anderen. Maxi und Mini umarmten auch sie stürmisch.


„So, jetzt aber Schluss mit dem Begrüßen. Lasst uns essen! Ich habe nämlich Hunger“, sagte Opa Schnurr schließlich.


Vor der Baumhöhle lag bereits eine riesengroße hellblaue Picknicktischdecke, auf die sich die ganze Familie setzte. Oma Schnurr servierte Schokoladentorte und Kekse. Das Festmahl wurde schnell aufgegessen. Zum Schluss futterte Mini noch einen Keks und überreichte seinen Großeltern feierlich den selbst gepflückten Blumenstrauß. Den hätte er beinahe vergessen.


„Wir wünschen euch alles Gute zum Hochzeitstag!“, sagte Mini.


„Oh, vielen Dank! Die Blumen sind wunderschön“, freuten sich Oma und Opa Schnurr.


„Wir haben noch ein Geschenk mitgebracht“, sagte Maxi und holte mit ihrem Papa zusammen die beiden Katzenliegestühle.


Oma und Opa Schnurr waren sprachlos. Sie probierten die neuen Katzenliegestühle aus, weinten vor Glück und umarmten der Reihe nach Maxi, Mini, Mama und Papa Maunz.
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